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Zuſendungen ſind nicht an 
Forderungen können ni 


Czernin und Clemenceau. 
Zwei amtliche Erklärungen. 

5 85 franzöſiſche Miniſterpräſidium 
5 Er Communiqus aus, in dem es heißt: 
= bernahme der Regierung findet 
ran in der Schweiz auf die Initia⸗ 
| de Sſterreich⸗Angarns eingeleitete Be⸗ 
‚Preungen zwiſchen dem Grafen Rever⸗ 
dea und dem Major Armand vor, welch letz⸗ 
erer von dem damaligen Kriegsminiſter dazu be⸗ 
ie worden war. Herr Clemenceau glaubt, 
en die Verantwortung auf fih nehmen zu dür⸗ 

, dieſe Beſprechungen zu unterbrechen, die nütz⸗ 


niche Informationsquellen bieten könnten. Major 


Nenad konnte ſich alſo auf eine Bitte 
des Grafen Revertera neuerdings nach der 
—— begeben. Die Inſtruktion, welche ihm in 
Vegenwart feines Vorgeſetzten von Clemenceau 
ee wurde, lautet: Anhören und nichts 
agen. Als Graf Nevertera ſich ernſtlich die 

Erzeugung verſchafft hatte, daß fein Verſuch, den 


Kader für Deutſchland auszuwerfen, ohne Erfolg 


gehltehen ſei, übergab er am 25. Februar dem 
or Armand eine von ſeiner Hand geſchriebene 


Ote, in der er zugiht, daß es ſich darum handle, 


En der franzöſiſchen Regierung Friedens⸗ 
e zu erhalten, welche an Sſterreich 
RN Mert und für Berlin beſtimmt fein ſollten. 
tes iſt der durch ein authentiſches Dakument feſt⸗ 
geſtente Sachverhalt, welchen Graf Czernin mit 
folgenden Worten umzudeuten wagt: „Clemenceau 
hat einige Zeit vor Beginn der Weſtoffenſive bei 
10 5 angefragt, ob ich zu Verhandlungen bereit 
ei und auf welcher Baſis.“ Indem er ſo ſprach, 
dat Graf Ezernin nicht nur nicht die Wahrheit 
eſagt, ſondern das Gegenteil der Wahrheit, was 
in Frankreich Lüge nennen. Er hat die fran⸗ 
Söftfehe Regierung jo hingeſtellt, als ob fie in der: 
ſewen Stunde um den Frieden gebettelt habe, in 
welcher mir uns mit unfern Verbündeten an⸗ 
ſcicten, den Mittelmächten die letzte Niederlage 
zuzufß gen. 

Zu dem Communiqus des Miniſterpräſidenten 
at Bainlevs m der „Humanits“ eine 
Erktärung abgegeben, in der es heißt: Im 
Laufe des Jahres 1917 wurden von Sſterreich⸗ 
ungarn mehrere Verſuche gemacht. offi⸗ 
ze Geſpräche mit Perfönlichleiten der 
m te einzuleiten. Insbeſondere wurde 
mn Jahre 1917 gemeldet, daß Graf Revertera 
durch Vermittelung eines Schweizers zu wieder⸗ 
dokten Mafen darauf gedrungen habe, eine Pri⸗ 
datunterredung mit dem Major Armand, Offister 


at 


in der zweiten Abteilung, zu haben. Nachdem der 


alige Minifterpräfident Ribot hiervon be⸗ 


dachrichtigt worden war, traten RNevertera und 
Major 


Armand im Auguſt 1917 zuſammen. Hier 


mit hatte es fein Bewenden. Es fand im Aguuft 


1 85 weitere Zufammenkunft ſtatt, und ich habe 


eine Kenntnis, daß bis zum 13. November 1917, 
em Datum des Rücktritts meines Kabinetts, eine 
andere Zuſammenkunft ſtattgefunden hätte. 
Sierzu wird in Wien amtlich verlaut⸗ 
ert: Gegenüber der erſten kurzen Erklärung des 
Clemenceaus, mit welcher dieſer dem Gra⸗ 
fen Czernin der Lüge geziehen hatte, wird dem 
Nunmehr vorliedenden Communiqus des franzöft- 
ſchen Miniſterpräſtdiums vom 6. d. Mis. mit Be 
friedigung das Zugeſtändnis entnommen, daß 
zwiſchen den beiden Vertrauensmännern der Ne⸗ 
gierung Oſterreich⸗Angarns und Frankreichs Be⸗ 
prechungen über die Friedensfrage 


Freiwillige vor! =: 


Erkundung! 
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Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 8. April. (W.⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 8. April. 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: 

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme plieb die Gefechtstätigkeit 
auf Artilleriekämpfe beſchränkt. Teilangriffe der Engländer im Walde von Hangard, 
der Franzoſen bei Grivesnes ſcheiterten unter ſchweren Verluſten. Auf dem Südufer 
der Oiſe zwangen unſere Erfolge vom 6. April den Feind noch in der Nacht vom 
6. zum 7. April, Teile ſeiner Stellungen zwiſchen Bichancourt und Barſſis zu 
räumen. Geſtern führten wir unſere Angriffe fort und warfen den Feind nach 
Einnahme von Pierremande und Folembray auf das weſtliche Afer der Aillette 
zurück. Von Bichancourt an der Oiſe entlang vorgehende feindliche Kolonnen 

wurden vom Nordufer des ffluſſes von unſerem Maſchinengewehrfeuer flankierend 
gefaßt und unter den ſchwerſten Verluſten zuſammengeſchoffen. Die am Oſtrande 
des Waldes von Coucy und über Barifis vorſtoßenden Truppen erſtürmten den 


zöſiſchen Regierung aufgefordert, 


eingebrachten Gefangenen hat ſich 
auf mehr als 


Wenkhoff feinen 23. Luftſieg. 


* 


ſtattgefunden haben. Die von Herrn Clemen⸗ 


ceau und Painlevs gegebeße Darſtel⸗ 


lung dieſer Verhandlungen weicht aber in vie⸗ 
len und weſentlichen Punkten dermaßen von den 
Tatſachen ab, daß eine endgiltige Nichtig⸗ 
ſtellung des franzöſiſchen Commu⸗ 
niqués notwendig erſcheint. Im Juli 1917 
wurde Graf Nevertera von iner neutra⸗ 
len Mittelperſon im Namen dir fran⸗ 
mitzu⸗ 
teilen, ob er in der Lage wäre, Eröffnungen dieſer 
Regierung an jene Sſterreich⸗Ungarns entgegen⸗ 
zunehmen. Als Graf Revertera dieſe Frage noch 
im Juli 1917 bejahte, traf am 7. Auguſt 1917 im 
Auftrage des damaligen Kriegsminiſters Pain⸗ 
levs und mit Genehmigung des damaligen fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Rißet der Major 
Graf Armand bei dem mit ihm weitläufig ver⸗ 
wandten Grafen Revertera in Freiburg ein. 
Graf Armand richtete nun an den 
Grafen Revertera die Anfrage, od 
zwiſchen Frankreich und Sſterreich 
Ungarn Be ſprechungen möglich wä⸗ 
ren. Die Initiative zu dieſer Anknüpfung iſt 
alſo von franzöſiſcher Seite ausgegangen. 
Der k. und k. Miniſter des Außern erſuchte hier⸗ 
auf den Grafen Revertera, die Beſprechungen mit 
dem franzöſiſchen Vertrauensmann aufzunehmen 
und im Laufe derſelben feſtzuſtellen, ob hierdurch 
die Grundlagen für die Herbeiführung eines all⸗ 
gemeinen Friedens geſchaffen werden könnten. 
Graf Revertera trat ſodann am 22. und 23. 
Auguft 1917 in Beſprechung mit dem Grafen Ar⸗ 
mand ein, die jedoch, wie Herr Clemenceau ganz 
richtig erklärt, kein Ergebnis lieferten. Hiermit 
brachen dieſe Verhandlungen ab. Im Januar 1918 
nahm Graf Armand, diesmal im Auftrage des 
Herrn Clemenceaus, mit dem Grafen Nevertera 
neuerlich Fühlung. Der im Auguſt 1917 abge⸗ 
riſſene Faden iſt alſo von Herrn Cle⸗ 
menceau ſelbſt im Januar 1918 wieder 


aufgenommen worden. Es entſpricht ſomit 


durchaus den Tatſachen, wenn Graf Czernin am 
2. 4. laufenden Jahres erklärt hat: „Herr Cle⸗ 


nicht in den Granathagel! Nicht zum 
zu todesmutiger 
b Das Vaterland lautet Sturm: „Kriegsanleihe 
zeichnen!“ Wer will zurückbleiben?? — Darum alle Mann 


Bergklotz nordöſtlich von Folembray und drangen bis Vernenil vor. Die Zahl der 


2000 erhöht. 


Vor Berdun am Abend auflebender Feuerkampf. 
Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang feinen 77. und 78., Leutnant 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. | 
2 Der Erſte General-Quartiermeifter: udendorff. 


menceau hat einige Zeit vor Beginn der Weſt⸗ 
offenſive bei mir angefragt, ob ich zu Verhand⸗ 
lungen bereit ſei und auf welcher Baſis.“ Der 
gegen den Grafen Ezernin von Herrn Clemenceau 
erhobene Vorwurf der Lüge iſt demnach nicht auf⸗ 
recht zu erhalten. Von Bitten um einen angeb⸗ 
lichen Separatfrieden, mit welchen Sſterreich⸗ 
Ungarn die Regierungen in Nom, Waſhington und 
London ermuntert hatte, iſt der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung nichts bekannt,. Soweit die 
Feſtſtellung der Tatſachen. Im übrigen ſei nur 
bemerkt, daß Graf Czernin ſeinerſeits keinen 
Grund ſehen werde, es abzuleugnen, wenn er in 
dieſem oder in einem ähnlichen Falle die Initia⸗ 
tive ergriffen hat, da er im Gegenſatz zu Herrn 
Clemenceau glaubt, daß es kein Vorwurf für eine 
Regierung ſein kann, Verſuche zur Herbeiführung 
eines alle Völker von den Schreckniſſen des ge⸗ 
waltigen Krieges befreienden ehrenvollen Frie⸗ 
dens zu unternehmen. Durch die von Herrn Cle⸗ 
menceau aufgeworfene Streitfrage iſt übrigens 
die Aufmerkſamkeit von dem eigentlichen Kern⸗ 
punkt der Außerung des Grafen Czernin abgelenkt 
worden. Das Weſentliche daran war nicht ſo ſehr, 
wer die Beſprechungen vor Beginn der Weſtoffen⸗ 
ſive angeregt, ſondern wer ſie zerſchlagen 
hat, und das hat Herr Clemenceau nicht 
geleugnet, daß er ſich geweigert hat, auf der 
Baſis des Verzichts auf eine Rückerwerbung 
Elſaß⸗Lothringens in Verhandlungen einzutreten. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. TB. meldet emtlich: 


Berlin, 6. April, abends. 
Von dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der 
Somme nichts Neues. Franzöſiſche Angriffe 
auf dem Weſtufer der Ayre ſcheiterten. 
Südlich von der Oiſe ſind wir in die ſeind⸗ 
liche Stellung bei Amigny eingedrungen. 


noch einmal vor Kriegsende. 


„derter Erbitterung fort, 


kühnen Hand ſtreich, 


Großes Hauptquartier, 7. April. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An der Schlachtfront entwickelten ſich am 
Nachmittage heftige Feuerkämpfe, denen ſtarke 
engliſche und franzöſiſche Angriffe an der Ancre 
und Aure folgten. In dichten Maſſen vorſtür⸗ 
mende engliſche Regimenter brachen nördlich 
von Beaumont⸗Hamel und vor unſerer Brücken⸗ 
kopfſtellung beiderſeits von Albert zuſammen. 
Südlich von Villers⸗Bretonneux kamen bereit⸗ 
geitellte Sturmtruppen des Feindes in unſerem 
Neuer nicht zur Entwickelung. 

Von anderen Fronten neu herangeführte 
franzöſiſche Diviſionen ſtürmten auf dem Weſt⸗ 
ufer der Apre zwiſchen Caſtel und Mailly, öſt⸗ 
lich von Thory, bei Cantigny und fünfmal bei 
Mesnil vergeblich an. 
luſten ſind ihre Angriffe vielfach nach erbitter⸗ 
tem Nahkampf geſcheitert. 

Truppen der Armee des Generals von 
BVoehn griffen geſtern früh die feindlichen 
"Stellungen auf dem Südufer der Oiſe bei 
Amigny an. Während ſich Teile den Übergang 
über den breiten, ſtark verſumpften Oiſe⸗ 
Abſchnitt erzwangen und die Vorſtädte von 
Thauny erſtürmten, nahmen andere Truppen 
im Angriff von Oſten her die ſtarken feindlichen 
Stellungen bei Amigny und im Nordoſtteile 
des Waldes von Coucy. Wir erreichten die 
Linie Bichancourt—Autreville Nordrand von 
Barifis. Durch das überwältigende Feuer un⸗ 
ſerer Artillerie und Minenwerfer erlitt der 
Franzoſe hohe blutige Verluſte. Bisher wurden 
mehr als 1400 Gefangene eingebracht. 

Zur Vergeltung für die anhaltende Bes 
ſchießung unſerer Unterkünfte in Laon wurde 
die Beſchießung von Reims fortgeſetzt. 

Auf dem Oſtufer der Maas brachte ein Er⸗ 
kundungsſtoß bei Beaumont 70 Gefangene und 
10 Maſchinengewehre ein. 

Im Luftkampf wurden geſtern 18 feindliche 
Flugzeuge abgeſchoſſen. Nittmeiſter Freiherr 
von Richthofen errang ſeinen 76., Leutnant 
Adet feinen 24. Luftſteg. 

Mazedoniſche Front 

In Vorfeldkämpfen am Wardar und Doiran⸗ 
See wurden einige Griechen, Franzoſen und 
Engländer gefangen. 

Von den anderen Krisgsſchauplätzen nichts 
Neues. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 7. April, abends. 
Auf dem Südufer der Oiſe brachte die 
Weiterführung unſeres Angriffs neue Erfolge. 
Pierremande und Folembray wurden ge⸗ 
nommen. 


1 Franzsſiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
5. April nachmittags lautet: Die Deutſchen fetten 
während der Nacht ihre le mit unvermin⸗ 

wobei ſie 


e 


Nicht in den Kugelregen, 
nicht 


Unter ſchwerſten Ver⸗ 


— een 


SC beit an. Die Keanigomidien T RER Erwartung daß die Franzofen die Be Anfen auf der Beiifikhe von Schfegen 9 Tüngs Krets Briefen; Leutnant d. N. Morgen: 
k die beutſchen Linien an und Hehn eden ſchießung der Stadt Laon wüßten der für Samstag, der Piave verſtärkte ſich die Tätigkelt Der been roth, Sohn des ee nlerberke Sn 8 


größeren Teil des Waldes von Epinette, 600 Meter den 6. April, vormittags 11 Uhr, angekündigten feindlichen Artillerien in einigen Abſchnitten. Musketier Heinrich 1 8 aus Abbau Schwe; 
nördlich von Orvillers—-Sorel. Beiſetzung paul Bürger Laons einftellen wir) Italieniſcher Bericht vom 6. April: Die Tätige Leutnant d. R. Walter Lehmann aus Culm: 
Franzöſiſcher Bericht vom 5. April abends: Die den, hat fi 05 J nicht erfüllt. Pa Gegenteil, pünktlich keit der feindlichen Batterien war längs der Front Gefreiter Karl Mann aus Culm; Anteroffizier 
Baer haben ihre Angriffe im Laufe des Tages um 11 Uhr begann die Beſchießung von neuem und mäßig, ſtärker auf der Hochfläche von Aſiago. d, R. Otto e aus Graudenz; Helen 
an der Front nördlich von Montdidier nicht er⸗ forderte wieder Opfer unter der franzöſiſchen Zivil⸗ Unſere Artillerie gab Gegenſeuer und zerſtörte. viſt Robert Mund 92 Arnoldsdorf, , Kreis 
neuert. Unſere Truppen haben dem Feinde heftige bevölkerung. feindliche la ur or der Inſel Folina und Graudenz; Leutnant v. N. Harry Kübler ul 
Gegenangriffe geliefert und ihre Stellungen ar Die Beſchießung von Laon dauert an. Vom in der Nähe der Piavebri Regt. 610 aus Danzig; Pionier 5915 Kath a 
mehreren Punkten, beſonders in der Gegend 28. März bis 6. April ſind 3000 Granaten in die 
Mailly, Reineval und a verbeſſert, a Stadt gefallen. Täglich werden einige Ziviliſten Schließung der ſtalieniſchen Grenze. 
Ränder im Norden und Weiten wir beſetzt halten. von den Ergnaten ihrer Landsleute getötet. Nach. Aus Bern wird vom 6. April gemeldet: Die 
Bu: ah deen ee one said 3 am es kern 112 3 ine en itelteniiche Grenze wird heute Vormittag wieder 
der beiderſeitigen Ar egängniſſes zerriſſen wurden, können die nur 
aufrechterhalten. Wir haben noch am Race noch nachts eilig und ohne Geleit zum Kirchhof ge⸗ geſchloſſen. Sriande ne 


Schönhagen; Musketier Wilhelm Bloch aus Ur 
noldowo, Kreis Bromberg; Pionier E. Kerſten 
aus Bro romberg. 
— (Das Eiſerne Kreuz) Mit 175 4 
b 5 ee Klaſſe wurden aus 
Pe be bei einer Mun.-Rol. 
8290 5 ugo 81 i eg e 


Boden gewonnen im Norden des Mont Renaud. ſchafft und begraben werden. Die Stadt ällt I * Thorn; Unteroffizier Otto Borth 
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erhalten: 


ſchießung nördlich und füdlich der Avr De Andere fielen in das Krankenhaus, in dem zwei⸗ 
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Dem Bombenabwurf 8 bisher 6 Perſonen zum 
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Tag war gekennzeichnet durch auf er heftiger Reuters Sonderberichterſtatter im Frangöfein . 

Angriffe, welche die Deutſchen auf der Front von Hauptquartier meldet vom 4. April: General Foch T 

Ubecourt ſüdlich von Liften W. Se en: erklärte in einer bee an die engliſchen und 
ider 
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Da 51 Hausfrauen bei dem 828 fe wicht 


Kampfe W 5 955 Arnis derommen. In Arnis e 


Unſere Truppen lei and auf un franzöſiſchen Berichterſtatter: „Alles geht gut; die wurden 4 Motorboote, . mehrere 2 
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Verbindliche Lehrſfächer und Stundenplan für das Sommerhalbjahr 1918. 
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7—8 Bürgerkunde . 


6-8 
Bäder er Deutsch und Rechnen 


F 1 Sr a 35 = 18 3—5 2 
e e und — eee und D ee und | | 
Pi April 1918. Der Magiſtrat. 
0 Geſucht vom 1. Juli oder 1. Oktobe 
Verbindliche Lehrfächer und Stundenplan Jagdhund, e e, 
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Thorn Beannliger, ckeln nr Gi we K. 
für das Sommerhalbjahr 1918. : a 2 9 a Er 1080 an bie Beihäftsitelle der „Brefle”. 
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. ut All. Balk 673, Thorn⸗Mocker, 13 Zimmerwohnung 
Tage Stunden | Kaffe 1 (0) Safe II () | Kuaſſe 1II (m 16 


arade 16 — — — |fachen zum 15.4 2 Damen ohne Anhang. 


du perl. Mofihinerie, e 
Sub e: lage Hill Sinmer, 


Thorn⸗Mocker, Wleſenſtraße 6 möglichſt mit ſep. Eingang, 2 


alle IV (V) 


Deutſch, 
Hurd lem und 


Doppelte Buch⸗ h Einfache Buch⸗ 
führung N führung Schriftwechſel 


Angebote mit Preisangabe unter WW. 

A Nechnen Rechnen f | 8 allen 1047 an die Gelhäftsftelle ber „Breffe”. 
me Bande elsfunde und de und e - - 0 Junges REN IE 

__Sombelstunbe und Säeiftweihfet _ | _Sieittmediet | _Deutid |, tenen. Weihhoferitenhe 60._ von gleich aber e 

> f it angabe er L. 

5 — * . N ot lee 1036 on die Def@nfisfiete ber „Preſſe“. 

5 ür meinen 16 jährigen Neffen, 

une zn rt 5 Aer 5 e in ein 


- t abzugeben. Näheres intritt, . 
fich füb mne gen der über 16 Jan alten Ecler in der Fugenblompagnte, uu sleek berlin, beferes Geigät eitet, wäh 
fofern fie nicht Sonnabend um bie gleiche Zeit üben. vößeren Poöſſen 


et h Aua 10s. | 1 Fufterrunkeln | volle Penſion 


Der Magiſtrat. det abzugeben _ Gi. Hansen, gente, Haufe, mögniäft mit 
Oberhrunnen -. Kronenquelle 


aulterrüben as serer-s 


verfauft___Windmäller, All- Thorn: Hilfsſchweſter 


an! mit Preisangabe find zu 
Dresden bei Gicht, Steinbildung, 


ö — \ aer angebot ver ee re 
Atmungs- und Verdauungs- | =: Zuckerkrankheit,Nieren- I Benfton, Angebote unter 2 a 
Sen Influenza, N preis S) 1911 und Blasen-Leiden. Rohnnngsgeinhe i 2 —— — 3 = = 


Emphysem, auch bei Stoff- 
: wechselerkrankungen 


Bad Salzbrunn 


* 


Solim, Ehinnet | Sportwagen f. ee, ge n dane e 


Wo eine Kur in Bad Salzbrunn nicht angängig, 
leisten Hauskuren mit Oberbrunnen un 
Kronenpnelle hervorragende Dienste. 


Y 


„in der Hauptſtr. im Haufe Srie BE 
u tbulle zwecken geeig 5 mieten, auf Wunſch auch Pferdeſtall und 
Gznggeden 040 an die Ge- zu verkaufen. Gerſtenſtr. 10, 4 Treppen 21, — ch. An Verkauf. Thorns für ſogleich zu mieten | Burſchenſuude. Dafelbſt auch Pierde- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Sinf-Naneiuanie. © st der Sodtke. Grifllewe bei Ziotterie. geſucht. Angebote mit Preis⸗ fälle. 885 ee ie 
ide ebef tgeſtell 5 N ; due 5 71 7 Wochen 1. Größenangabe erbeten unter Tree 9 
inberbeligeſtelle un Me nr ne R. 1017 an die Geſchäftsſtelle 
mit Matratzen zu iges 1 d Betrnlenn-: 8012: 2. Et., r. S ärke, der „Preſſe“. von 6 Zimmern und Zubeh., mit Warm 


Graudenzerſtraße 117. 5 Tan b holländiſcher Raſſe, zu verkaufen. Nod. 3-4: Aimmermohnumg waſſerheizung, 1 
In verlaufen A Ein Reiſekor 2 pit Anfragen au n Klinski, Milynietz Mo, 9-4: olmmertohnung geitäft. Thorn, Brembergelrahe 20. _ 
ein Sopha mit zei Seel Sei Wrheitöpierde unge Raninden, ae a se ner n Möhlierie A-ZIMMErWOhnUNd 
90 N nus, eſchäftsſtelle der „PBrefje” erbeten. 
Neue Inf.⸗Kaſerne 21, Kal. I. N 7 Feintchenne Doms men vom I. Salt | mit [ämit. Zubehör zum 1. Mal zu ver. 
.. mr = U firtb2f0JoSE gu DerRanhiER tragende Häfinnen : 2 mieten. Angebote unter D. 979 an 
05, Din erfragen zwichen 1 nr „ 2-3⸗Zimmerwohnun le der „Brelle”. 
. Ein- m Mro- 11 95 Waldſtraße 81. Hüſinnen mit Jungen a 3 immer: sohn 10 dle Wee e x 11 1 
ein geg Klciberjpinde, Bertitoms Ein junges Pferd on mean. nutenee, c, eee ee 0 ul Möblierte Aimitet 
gute , A get und 2 (im 3.) Sahre, groß und ſtark, debt ut jauendes, ſrelſchen Möbl. Zimmer, mit Klavier- und RR au 


? mieten. Breitejtcahe 6, 2 Trp., r., 
zum Verkauf. Wilhelm Lange kräfliges 2 Betten, Gaskochgeſegenheit, evtl. auch] ve 1 
zu ee a eo Mübelbvlg- aa Schönwaide, billig zu verkaufen. Schulfiraße 46, 2. mit Kliche. Erdgeſchoß oder 1 Treppe, Eingang ‚Mauerftrape, 


ee Johannisbeerſträucher, | Almberr-. Anhnnnisbeexhtünder, | taten Mae 1. dae daher g Ein elegant 


Si gel (geiler), gr. rote, Bucsbaun |&rdheer- 1. Hergiimeinniht hen | „uuer . Zimmer 
38 aße 20, 


8. l abzugeben, Lindenstraße 39, zu Gaben dar Bornftrabe 12. 2 stelle der „Preſſe“ erbeten. iſt zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. 
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ige ein get r e NET e 


N 2 7 3 

2 = En Karteg. 885 

= Ben = . ar 22 

EN ; b & fehl ic 5 

7 Fe & Als Verlobte empfehlen ſich: 5 

an ei. März fie auf den Fade der Nachruf. = Elisabeth Gohr 5 
Ehre unſer innigſtgeliebter Sohn und Bruder, Am 5. d. Mis. verſtarb im Lazarett in Valen⸗ 5 W 2 
der . 3 ciennes infolge einer am 21. 3. bei Bourlon er- 5 Hans alter 1 = 
stud. jur. = littenen Verwundung unjer lieber Kamerad . Guttau den 7. April 1918 e 5 

195 Leutnant e = 


1 


Richard Bönig a 
Leutnant d. R. im 1. Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗Regt., 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 

im blühenden Alter von 23 Jahren. 
Thorn, Jakobsvorſtadt, den 8. April 1918. 


In tiefſter Trauer: 
Wilhelm Bönig, 
Alwine Bönig, geb. Michalsky. 
Willy Bönig, a 359, 
Paul Bönig, 
Erich Bönig. 


Walter Raanke, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter u. zweiter Klaſſe. 
Mit voller Begeiſterung eilte er bei Ausbruch 
des Krieges zu den Fahnen, um für ſein geliebtes 
Vaterland zu kämpfen. Sein leutſeliges Weſen 
ſichert ihm bei uns ein dauerndes Gedenken. 


der Vorſtand des Kriegerbereins Thorn⸗Mocker. 


Verein der Liberalen. 
Am Mittwoch den 10. April d. s., abends 8 Uhr 


N Juftizrat Lippmann aus Stettin, Mitglied des Abgeordneten⸗ 
| hauſes, einen Vortrag: 


| 
‚halten. An den Vortrag ſoll ſich eine Ausſprache anſchließen 


Vor dem Vortrage findet ebenda um 7½ Uhr abend‘ 
feine Hauptverſammlung des Vereins der Liberalen ſtatt mi 


1. Neuwahl des Vorſtandes. 
2. Verſchiedenes. 


z , 
Am 6. d. Mis, früh entſchlief ſanft nach langem, 


ſchwerem Leiden unſere herzensgute Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Tante und Schwägerin, 


Mitne Rosalie Neumann 


geb. Roloff, 
im Altet von 78 Jahren und 7 Monaten. 


Thorn⸗Mocker den 7. April 1918. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Ferd. Sehmieglitz. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 10. April um 
3 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 7, aus ſtatt. 


alieder hierdurch ergebenſt eingeladen. 
n Der Vorſtand des Vereins der Liberalen. 


Artushof abends 8 Uhr 
Oeffentliche naturwissenschaftliche 


Demonstrations-Abende 


N Portal der en Een ehe 5 f 
Vorführungen mit lebenden Objekten dure 
den bekannten Berliner e Bellachin 
Die Wunder des Mikroskops (in 500000facher Vergrösserung). 
Der durchsichtige Mensch. Die Urwesen. Lebende Steine. 4 
Wunderwelt des Wassertropfens. Flüssige Kristalle. Fliegen 
Blumen. Lebende Brillanten. Mystik nnd Okkultismus 1. 
Natur. Hypnose, Katalepsie, Scheintod. Seelen wanderung. 2155 
kry. Symbiose, Liebesleben der Pflanzen. Erfindungen der 


Am 20. März 1918 ſtarb den Heldentod 
Anteroffizier der Reſerve 


Friedrich Schulz 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe. 

In treueſter, aufopfernder Pflichterfüllung und 
als leuchtendes Vorbild für Untergebene und Kame⸗ 
raden ſtand er, ungeachtet des ſchwerſten Feuers, 
ſeinen Mann bis zum letzten Atemzuge. 

Wir betrauern in dem Gefallenen einen tüchtigen, 
bei Vorgeſetzten und Untergebenen beliebten Kame⸗ 
raden und werden demſelben für alle Zeiten ein 
ehrendes Andenken bewahren. 


Die Unterofſiz. der 5. Komp. Reſ.⸗ 
Junf.⸗Regts. Nr. 61. 


e Gürlnet- U. Annerlehrielle, Evangelischer Bund: 


Gefl. Angebote unter A. 1026 an 5 


5 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. Mi ; 

| — Mittwoch den 10. April 
Junge Dame . v 1 
N im Konfirmandenſaal des neuſtädtiſchen 


ucht Weſchäftigung für den Nachmittag.] Pfarr 
Buchführung vertraut Angebote unter K. fie ee 


1010 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ Hauptversammlung. 


Eintrittskarten à 3.50 Mrk., 2.60 Mrk., 1.60 Mrk., 1.10 Mrk. 
in der Buchhandlung Walter Lambeek. 


Stenographenverein 


Kalamata 


ae . Na 

Jahresbericht, A % 

N en EN Meimäderl⸗ Sigung 
8 a N Der Vorſtand. 


Am 21. März 1918 fiel in den ſchweren Kämpfen im Weiten WR —- & 185 0 ö 1 
mein geliebter zweiter und letzter Sohn, unſer guter Bruder, der 3 Singverein Thorn. NS. | im Sol Wyle 555 


70 Fer Hs „ A| "Melia wofigähtiges Erscheinen if 
Grenadier 25 Außerordentliche Coppernikusſtr. 26, 3a 


erforderlich. 


Celephon Ar. 526. W 


FAN 0 
F Smupiveriamtug e, e, l 
BEN e Elegante Aufmachung. Ein neuer Snfängerhuejub belt, 
i Dereinszimmer des Artushofes, Täglich 55 A ene 92 8 Uhr abend» 
an Tagesordnung: das vielbeſprochene, anerkannt in' der Mädchenmittelſchule, Einga 
5 1. Bericht und Abrechnung über die hervorragende 


Gerechteſtraße. b hen” 
um Unter 


5, Süileupennenmm, , der Rinne 8 


tl. alli Nanlo, . Landwirt, 


Jephta⸗Aufführung, 


im 20. Lebensjahre. 2. Abändezung der 88 8 und 15 der 
Satzungen. 


Thorn den 8. April 1918. Iſt die Verſammlung nicht beſchluß⸗ 


Die ſchwergeprüfte Mutter r i 57 
Meta Klammer, geb Mühle, Versammlung Be | e ee e. 
a * Se 11 arg 11 5 Bid . B. 


2 mit derſelben Tagesordnung i Stunde a Een Sul 1. m.. 5 
und Geſchwiſter. AR Ban en ohne Nu er at 99 85 1027 an die Geſch. der „Preſſe“. 
Satzungen ohne anf die Teil, Match a 25 
a nehmerzaht giltige Beſchlüſſe faßt. d. bildſchöne, reizende Soubrelte 8 


0 5 N Diskretion Ehrenſache. 
falle leiehert, , Sriegg in gal be Kr zu 


im ah“ 
Kriegsinpalide, nern tr: 
die ganz hervorragende Chas Dame nit etwas Vermögen 355. f, 1045 


rakler⸗, Fantaſte⸗ und Spftzen⸗ Zuſchriften mögl. mit Bild u. 


änzermn. | on die Gejqäftsfteite ber „ B. 


eri 


Vortragsmeiſter und moderner 
2 Sprecher. 


Sert J. Pol, 


Koſtümſänger u, Charakterſſliker 


Aimano-Duei 


immer noch mit großem Beifall Run 
; aufgenommen. Mi 


Der Vorſtaud. 
Geheimrat Dr. Maydorn. 


a Für die innige Anteilnahme bei der Beerdigung 
unſerer lieben Profeßſchweſter Maria Hippolyta 
© Kunz jagen wir allen, insbeſondere der hochwürdigen 
Geiſtlichkeit, den Herren Aerzten, den Damen vom 
Roten Kreuz, den Herren Beamten und dem Sani⸗ 
% e o vom Lazarett VIII ein inniges: „Ver⸗ 
gelts Gott!“ 


(ae, Feen Roichert „ans Thel 
a . 3 
1 m nt Nowakowsid 


Am 5. April 1918 verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden, das eine Folge der zweimaligen 
Verwundung im Felde war, im Öarnijonlazarett 7 
zu Thorn unſer älteſter lieber Sohn, Bruder, Neffe 
und Vetter, der Kriegsbeſchädigte 


Paul Piotrowski 


im Alter von faſt 26 Jahren. Er folgte ſeinen 
beiden einzigen Brüdern in den Tod. 


Schillno den 7. April 1918. 
In tiefem Schmerze: 
Die trauernden Eltern u. Schweſtern, 


Alexander Piotrowski, Beſitzer, 
Pauline Piotrowski, geb. Haase, 


(ber geſtern Abend in Kaffee Ke tank 

die Mütze umgetauscht hat, I Kaffee 
fund wird gebeten, dieſelbe im ö 
„ Kaiſerkrone“ abzugeben. ; 
Sonntag mittags En 4 


Ming mit rotem SIEN 


Außerdem: IN auf dem Wege Culmerſir.— Bt erbr. 
Neu!! Nen! ! (Cappernikusſtraße vertoren., Miet, 


85 erh. Belohn. Abzug. Coppern 
Thorn auf Goldene Damenn * 
Stelzen! A 


2 auf d. Wege Stadtbahnhof San; 
5 Kirchhoſſtr. verloren. Gegen Belohn 
Aim Klavier: Operettenkapellmſtr. KA 
Herr Sauerhering. 


Anſang wochentags 7 Uhr, 95 5 
Sonntags 4 und 7 Uhr. 


M. Stanislawa, 
Oberin. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 

reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer lieben Ent⸗ 

ſchlafenen, ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn Pfarrer 

Heuer ſprechen wir hiermit unſeren tiefge fühlten Dank aus. 
Thorn den 8. April 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


» x Da j a 8 
Anna Piotrowski, Fr. Telke. AN Die Direktion. | as 8 8 
Helene Piotrowski, ö i e eee e 8 8 
Margarete Piotrowski. a EBEN EENSÄ CR FRE RRIEERT N RERERDERE NDR Rn 5 55 = 10 
x 7 N or 5 ä Sudje 14 1 
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 10. April De Suche: Köchin. Stubenmädchen. + f + N 24 
i 1 BES“ + Mädchen für alles auch . 13000, 12 000), 8000 Mark 21 
nachm. 3 Uhr vom Betſaal in Schillno aus ſtatt. 1 Madchen vom 2 u 5 0 ue 5 ö ae 8 Ng. 20 Mig, 36 Weg. 28 = 
Offb. Joh. 14, Vers 13. 55 Frau Wanda Kremin. 2 große Landgrundſtücke z. 1. Stelle ſofort. Mal — 8 
gewerbsmäßige Sſellenvermitllerin, ſofort zu vermieten. Angebote unter G. 1053 an die Ge⸗ 5 7 15 
N 3 5 ö N eee Thorn, Bäckerstraße 11. . Miuſikhaus W. Zielke. | imäftsitelle der „Breffe”. Es 22 
— ; 5 a empfehle Wirtin mit vorzüglichen] Wer Pan : Mädchen m | ner 7 74 29 
Wer erteilt $ nimmt ein zweijähriges Kind 6 Jelontſſen. i 5 den Abenbftunden Unterricht 1 20 5 Betigeitelle u verleihen. Junk 5 > 
7 Wer gegen monallich 20 Marl Angelika Kobusinski. 57 2 | Mintner. Möbelhölg., Gerechter. 20. 23 5 1314 
Mandolinenunterricht? in Pflege? r gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Buchführung? Einfach möbl Zimmer 9 101112 1 
Angebote erbeten unler P. 1044 an] Angebote unter P. 1040 an die Ger Thorn, Eliſabethſtraße 9. Angebote unter. O. 104 1 an die Ge⸗ | . 
die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe⸗ Ĩſchäftsſtelle der „Preſſe“. f Mö. Zim. ſ. C, 20, Gerechteſtr. 39, pt. J ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Aare VRR 


von fof, zu derm. Culmerſtr. 22, 3, | Siersu weites Blatt. 


5 — 


wird im großen Saale des Artushofes hierjelbit Herr ‘ 


„der deutſche Frieden“, 


Zum zahlreichen Beſuche ladet der unterzeichnete Vor⸗ 
ſtand ergebenſt ein. Gäſte ſind willkommen. & 


folgender Tagesordnung: | 
1. 


Zu dieſer Hauptverſammlung werden die Vereinsmit⸗ 


dr 
1 


Y 
1 


Zweigverein Thorn. kunft. Osmose. Kolloid-Chemie. 5 


| Stolze-SchreV. 


Wish den 10. Aol löl, 


Meile Verlobung, 


Der Feldarane , 


Ar. 82. 


Der Jahrestag 


der amerikaniſchen Uriegserklärung. 
Als Amerika in den Krieg eintrat, verſprach es 


der Entente, mit ſeinem Millionenheer und un⸗ 
gezählten Flugzeugen den Sieg. Heute, nach einem 
8 5 19 555 den Millionen verſprochener Sol⸗ 

en im Höchſtfalle 250 
r chſtf 000 Mann in Frankreich 
beſtehen ſie nicht aus Fronttruppen, ſondern bauen 
in der Etappe Eiſenbahnen oder rückwärtige Stel⸗ 
lungen. Vorläufig beſteht auch keine Ausſicht, daß 
amerikaniſche Truppen der Entente den Sieg brin⸗ 
gen werden, weder auf der Erde noch in der Luft. 
Von den versprochenen Flugzeugen iſt noch nichts 
an der Weſtfront zu ſpüren. Will man den Nach⸗ 
richten aus Amerika glauben, ſo iſt dort das Pro⸗ 
blem, feldbrauchbare Maſchinen zu bauen, auch 
heute noch ungelöſt. Die Leiſtungen der amerika⸗ 
nüſchen Flieger haben bisher nicht einmal den 
u Berichterſtattern in Frankreich Ber: 

„ viel 

anlaſſung gegeben Aufhebens davon zu 

Das Stocholner „Af tonbladet 
ſchreibt zum Jahrestag der amerikaniſchen Kriegs⸗ 
erklärung: Ein Jahr iſt verfloſſen, ſeitdem Ame⸗ 
vita die Entſcheidung herbeiführen ſolkte. Was 
aber ift in diefer Zeit geſchehen? Rußland und 
Rumänien mußten aus Not un Frieden bitten 
und Italden, das noch vor einem Jahre feine Trup⸗ 
den in Görz hatte, hat nun 60 Quadratmeilen ſei⸗ 
nes Landes und eine Menge präch⸗ 


immer damit brüſteten, daß fie in keiner 
fe franzöftſche Hilfe anrufen 
ußerdem find auch die 


noch, daß ſich das Kriegsglüdd wenden wird? 
Des in mmögfih. Bald vier Jahre lang hat 


dn Seas au Wilen. 

Der Kang von England telegraphierte an den 

N der Vereinigten Staaten: Gelegent⸗ 
dich des Jahrestages der folgenſchweren Entſchei⸗ 
dung der Staaten, in dieſen Krieg zur 
Wahrung des internationalen Nechts und der Ge 
rachtigtett etnzutreten, wünſche ich Ihnen, Herr 
-Prüſtdent, und durch Sie dem amerikanischen 
die freundſchaftlichen Grüße des gefamten 

chen Volkes zu Übermitteln. In dieſer kri⸗ 
Fe Stunde, wo unſere Feinde kein Opfer und 
ne Koſten ſcheuen, um den Sieg zu erringen, 
Reben franzöſiſche und engliſche Truppen geeint wie 
"ie zunor in ihnem heldenhaften Widerstand ge 
Gen diefe Anſtrengungen. Ihr Mut wird aufrecht 
en durch den Gedanken, daß die große De⸗ 

en e des Weſtens im ſelben Geiſte und mit 
ſelben Stelen wie fie ſelöſt alles daranſetzen 
and fortfahren wird, ihre Außerſte Kraft in den 
el zu werfen, der ein für allemal das Schick⸗ 
bei der freien Völker der Erde entjheiden wird. 
heldenmütigen Taten der Amerikaner zu 
wieſter imd zu Lande haben dem Feinde ſchon bes 
Sede daß ‚feine Hoffnung vergebens iſt. Das 
ſehrl de Reid, das nun faſt 4 Jahre lang Krieg 
In t, wird auch noch weitere Opfer froh dringen. 
er Gedanke, daß die Vereinigten Staaten unter 
. Leitung ein Herz und eine Seele mit uns 
0 beſtärkt uns in dem Entſchluß, mit Gottes 
92 7 ſchließtich die Pläne des Feindes zu ver 
b ie und die Herrschaft von Recht und Gerech⸗ 
ißkeit auf Erden wieder herzustellen. 


wil 'ons Anleiherede. 


„Gewalt bis zum Augzerſten.“ 

. Seiler des erſten Jahrestages des Ein⸗ 

05 15 5 Vereinigten Staaten in den Krieg und 
röffnung des Werbefeldzuges für die dritte 


reiheftge init ; 1 
Sreibeitsanleif hielt Wilſon m Baltimore 
rec April eine große Rede, in der er ſagte: 
iſt der Jahrestag unſerer Annahme der 


Aale e e Deutſchlands, für 
heilige HE frei zu leben, frei zu ſein und für die 
Welt zu 1a echte der freien Männer der ganzen 
— empfen. Wir willen, daß der Krieg uns 

größten Opfer auferlegt. Ich bin deshalb nicht 


Aber zum überwältigenden Teile 


1 
4 


Thorn, Dienstag den 9. April 1018. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 
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Unferr Vehten Erfolge. 


Nach der Nuhepauſe, die ganz naturgemäß bei 
unferem Vormarſch im Weiten eintreten mußte, 
nahmen unſere Truppen zwiſchen Somme und 
Luce vorſtoßend den Ort Hamel und die Wal⸗ 
dungen von Villers⸗Brettoneux, immer tiefer in 
den Fußwinkel von Longueau hineinragend. 
Dadurch ließen fie erkennen, daß der Stoß auf 
Amiens gerichtet ſei. Auch bei dem hartnäckig 
verteidigten Avre⸗Abergang bei Moreuil machte 
der Angriff erfreuliche Fortſchritte. Gegenüber 
der mehrfach vom Feinde verzweifelt angegriffe⸗ 


Kilometer tiefer Keil bis zum Ort Caſtel über die 
Apvre vorgetrieben und der füdlich des Ortes ge⸗ 
wonnene Fußpunkt bis Mailly⸗Raineval, d. h. vier 
Kilometer tief auf dem Weſtufer der Avre er⸗ 
weitert. Zwiſchen den durch diefe Vorſtöße gebil- 
deten Keilen liegt auf dem öſtlichen Avre⸗Ufer 
Moreuil in troſtloſer Lage. Hier kann der Feind 
vielleicht abgeſchnitten werden. Jedenfalls geht 
es wieder unaufhaltſam vorwärts, und das iſt die 


E Höhe nordöſtlich Morenil wurde ein zwei 
= 


— KKK A — TESTEN T EEE LITE TEEN ERTL TEE EEE NETTE eee. 


gekommen, um für die Notwendigkeit der Anleihe 


zu ſprechen, ſondern nur um Euch eine lebendigere 
Anſchauung von den Zwecken zu geben, denen ſie 
dient. Die Vereinigten Staaten können jetzt mehr 
als je ſicher ſein, daß ihr Schickſal davon abhängt, 
und daß, wenn Krieg verloren wird, ihre 
Stellung als große Nation, ſowie ihre Miſſion in 


der Welt gleichzeitig verloren fein wird. Wilſon 


rief feine Mitbürger zu Zeugen an, daß er in 
keiner Phaſe dieſes ſchrecklichen Krieges die Ab⸗ 
ſichten Deutſchlands in feinem Urteil übertrieben 
habe. Er habe verſucht, die Abſichten, die Deutſch⸗ 
land mit dieſem Kriege verfolgt, aus den Aus⸗ 
ſprüchen ſeiner eigenen Wortführer zu erfahren 
und ihnen gegenüber offen zu handeln. Er habe 
die Ideale und Abſichten Amerikas ohne Vor⸗ 
behalt und ohne Anwendung zweideutiger Phraſen 
aufgedeckt und die Feinde aufgefordert, ebenſo 
offen zu ſagen, was fie bezweckten. Sie hätten in 
nicht mißzuverſtehenden Ausdrücken geantwortet 
und erklärt, daß ſie nicht Gerechtigkeit ſuchten, ſon⸗ 
dern Herrſchaft und das un behinderte 
Durchſetzen ihres Willens. Die Deut⸗ 
ſchen antworteten nicht durch ihre Staatsmänner, 
ſondern durch ihre militäriſchen Führer, die 
Deutſchland tatſächlich beherrſchen. Man könne 
in den Vereinigten Staaten nicht mißverſtehen, 
was fie in Rußland, Finnland, der Akraine und 
Rumänien getan haben und Amerika ſei zu der 
Annahme berechtigt, daß ſie an der Weſtfront das⸗ 
ſelbe tun würden, wenn fie nicht Armeen gegen⸗ 
über ſtünden, die nicht einmal von ihren zahl⸗ 
loſen Diviſtonen überwunden werden können. Die 
Abſicht des Feindes ſei ohne Zweifel, alle ſlavi⸗ 
ſchen Völker, alle urſprünglichen Ziele der Völker 
auf der Balkanhalbinſel und alle Länder, die die 
Türkei beherrſchte und mißregierte, ihrem Willen 
und Ehrgeiz untertan zu machen, ein Weltreich 
der Gewalt, der Gewinnſucht und der 
kommerziellen Oberherrſchaft aufzu⸗ 
bauen, das für Amerika ebenſo feindſelig fein 
würde, wie für Europa und das letzten Ende; 
Perſten, Indien und die Völker des fernen Oſtens 
bemeiftern würde. Wilſon ſchloß: Was ſollen wir 
alfo tun? Was mich anbelangt, jo bin ich bereit, 


Starke und Schwache gleich gut abſchneiden. Aber, 
als ich einen ſolchen Frieden vorſchlug, kam die 
Antwort von den deutſchen Befehlshabern in 
Rußland und ich kann die Bedeutung dieſer Ant 
wort nicht mißverſtehen. Ich nehme dieſe Her⸗ 
ausforderung an und weiß, dat Ihr ſie annehmt. 
Deutſchland hat noch einmal geſagt, daß die 
Macht allein entſcheiden ſoll. Wir können deshalb 
nur eine Antwort geben und die iſt: Gewalt, 
Gewalt bis zum Außerſten, Gewalt ohne 
Maß und Grenzen, die rechte triumphierende Ge⸗ 
walt, die die Geſetze der Welt wieder in den 
Staub ſchleudern wird. 


Diefe Rede ftellt die geſchichtlichen Vorgänge 
auf den Kopf. Alle Welt weiß, daß der gewaltige 


Kampf, der jetzt im Weſten durchgefochten wird, 
die Folge des Kriegswillens der Entente iſt. 
Deutſchland hatte ſeine Bereitſchaft zu Verhand⸗ 
lungen unmißverſtändlich erklärt. Die Entente 
hat es anders gewollt. Wäre es Wilſon ehrlich 
um Frieden und Vermeidung weiteren Blutver⸗ 
gießens zu tun geweſen, ſo hätte er ſeine Bundes⸗ 
genoffen entſprechend beeinfluſſen ſollen. Statt 
deſſen hat er nichts getan, um die Verſailler Be: 
ſchlüſſe zu verhindern. Seine alten Tiraden über 
Recht und Gerechtigkeit ſind durch das Vorgehen 
gegen Holland erneut widerlegt worden. Zwiſchen 
ſeinen Worten und Taten klafft der Zwieſpalt im⸗ 
mer weiter. Jetzt ruft er unperhüllt die äußerſte 
Gewalt auf. Damit ſpricht er endlich klar aus, 
was die amerikaniſche Politik und die ſeiner Bun⸗ 
desgenoſſen bedeutet: Gewalt gegen alles, was 
ſich ihnen in der Welt in den Weg ſtellt. Deutſch⸗ 
land wird ſich das Joch der Gewalt nicht auflegen 


laſſen. Dafür kämpft es ſeinen heroiſchen Krieg. 


Wilſons Rede war eine Anleiherede. Sie iſt die 
beſte Propanganda für unſere Kriegsanleihe. 
Denn ſie zeigt, was ein verlorener Krieg für 
Deutſchland bedeuten würde. 


„Ein ſchlimmes Erwachen.“ 

Amerika fängt an einzuſehen, daß ſein Plan, 
einen Keil zwiſchen das deutſche Volk und die 
deutſche Regierung zu treiben, ausſichtslos iſt. 
Nach einer „Times“⸗Meldung aus Newyork vom 
29. März ſchreibt der frühere Präſident Taft im 
„Public Ledger“: Wir haben in einem Narren⸗ 
paradies gelebt. Viele von uns erwarteten, daß 
das Spiel der inneren Kräfte in 
Deutſchland und Öfterreih den militä⸗ 
riſchen Operationen in Frankreich ein Ende berei⸗ 
ten würde. Wir ſetzten unfere Hoffnung auf die 
gegenſeitige Debatte, auf unſer Vermögen, durch 
honigſüße Worte einen Keil zwiſchen Kaiſer und 
Volk zu treiben. Die große Offenſive brachte uns 
ein ſchlimmes Erwachen. Jetzt reiben wir die 
Augen und fragen uns, was die Antwort wäre, 
wenn die Deutſchen durchbrechen würden. Tatfäch⸗ 
lich wären wir den Feinden nackt ausgeliefert. 
Taft fordert die Nation daher auf, zur Sühne 
feine Kriegsanſtrengungen zu verdoppeln. 


Nochenett meldet ſich wieder. 
Nooſevelt verlangt eine Fünfmillisnen⸗ 
Armee (h und mahnt, den Deutſchen zu zeigen, 
daß die Amerikaner noch beſſer zu ſchießen als 
zu ſchreiben vermöchten. 
N ů⸗ů ů ů ( ( p p 


politiſche Tagesſchau. 
\ Stamtsſekvetär v. Kühlmen 
iſt am Freitag wieder nach Berlin zurückgekehrt. 
Er war, wie der „Tag“ erfährt, am Donnerstag 
in Karlsruhe mit dem Kaiſer zuſammen⸗ 
getroffen und hatte ihm Vortrag gehalten. „Wie 
verlautet, hat es ſich dabei um den Friedens⸗ 
ſchluß mit Rumänien gehandelt. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß die urſprünglich für 
Sonnabend angeſetzte Abreiſe des Staatsſekretär 


I 


56. Jahrg. 


nach Bukareſt um ein bis zwei Tage verſchoben 
wird.“ — Der Kaiſer iſt alsbald wieder von 
Karlsruhe zur Oberſten Heeresleitung und der 
Truppe im Felde zurückgekehrt. 


Aus den Parlamenten. 

Das Herrenhaus tritt am 9. April zu 
einer kurzen Tagung zufammen. 8 

Der preußiſche Wahlrechtsausſchuß 
nimmt am Donnerstag den 11. April ſeine Ar⸗ 
beiten wieder auf. Die Vollſttzungen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beginnen bekanntlich am 
Dienstag den 23. April. 

Der Neichstag wird am Dienstag den 16. 
April wieder zuſammentreten. 


Das Einſchreiten gegen den Fürſten Jichnowsky. 

Auf die kleine Anfrage des Reichstags⸗ 
abgeordneten Held hat Anterſtaatsſelre⸗ 
tär v. dem Busſche folgendes geantwortet: 
„Nach der Veröffentlichung der Denkſchrift des 
Fürſten Lichnowsky „Meine Londoner Miſſios 
1912—1914“ ift mit Rückſicht auf den Verdacht des 
Landesverrats, der gegen die an der Ver⸗ 
öffentlichung beteiligten Perſonen 
beſteht, das Erforderliche veranlaßt worden, um 
zur Ermittlung und Verfolgung dieſer Perſonen 
ein Strafverfahren einzuleiten. Auch iſt die zu⸗ 
ſtändige Staatsanwaltſchaft mit einer Prüfung der 
Frage befaßt, ob gegen den Fürſten ein ſtraf⸗ 
rechtliches Einſchreiten aufgrund des § 859a des 
Reichsſtrafgeſetzbuches geboten tft.“ Es iſt dies der 
ſog. Arnimparagraph. — Der „Tag“ erfährt, daß 
der Hauptmann a. D. v. Beerfelde in Un- 
terſuchungshaft genommen worden iſt. 
Beerfelde iſt diejenige Perfönlichkeit, die von Ge 
heimrat Witting, dem Nationalbank⸗Direktor und 
Bruder Maximilian Hardens, die verhängnis⸗ 
volle Abſchrift der Lichnowskyſchen Aufzeichnungen 
erhielt, ſte vervielfältigte und verbreitete. 

Stockholmer Zeitungen veröffentlichen eins 
Erklärung des Fürſten Lichnowsky, 
in der dieſer gegen den Abdruck ſeiner Broſchüre 
in der jungſozialiſtiſchen Zeitung „Politiken“ pror 
teſtiert. 


Dir rufſiſchen Volſchafter in Berlin und Wien. 

Nach Meldung aus Petersburg iſt Joffe 
zum Botſchafter in Berlin, Kamenew zum 
Botſchafter in Wien ernannt worden. 

Die Friedens verhandlungen zwischen Großfrußland 

a und der Abraine. 

Die Petersburger Telegraphenagenkur meldet: 
Der Ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten 
übermittelte am 3. April dem Miniſterrat der 
ukrainiſchen Volksrepublik in Kiew eine Note, in 
der es heißt: In Beantwortung des Funk⸗ 
ſpruches vom 2. April, der den Vorſchlag des Mi- 
niſterrats der Volksrepublik enthält, Friedensver⸗ 
handlungen einzuleiten, ſchlägt die Regierung der 
rufſiſchen Republik, da fe durch das Altimatum 
vom 21. Februar und durch den Vertrag von 
Breſt⸗Litowsk gezwungen fei, einen Friedens⸗ 
vertrag mit dem Miniſterrat der ukrainiſchen 
Volksrepublik zu ſchließen, als Verhandlungsort 
die Stadt Smolensk vor. Wir bringen als 
Verhandlungsbeginn den 16. April laufenden 
Jahres in Vorſchlag. 5 

Engliſch⸗japaniſche Tritppenlandung 
i in Wieiiwoftol, 

Renter meldet aus Waſhington: Bein 
Auswärtigen Amt ift die Nachricht eingetroffen. 
daß fapaniſche Marinetruppen in Wladiwoſtok 
gelandet find, um Leben und Eigentum zu ſchützen. 
Die Landung erfolgte nach einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen Japanern und fünf bewaffneten Nuſſen 
Es wurde eine kleine Abteilung von einem im 
Hafen liegenden japanischen Kreuzer an Land ge 
bracht, die eben ausreicht, um weiteren Anruhen 
vorzubeugen. In amtlichen Kreiſen in Amerika 
legt man dem Vorfall keine politiſche Bedeu⸗ 
tung bei. (7) a 

Nach einer weiteren Moskauer Neutermeſdung 
find nach den japaniſchen auch engliſche 
Truppen in Wladiwoſtok gelandet. Der Rat 
der Volksbeauftragten habe politiſche 
Schritte unternommen und gleichzeitig allen 
Sowjets in Sibirien Befehl gegeben hat, dem 
Angriff auf ruſſiſches Gebiet Widerſt end 
zu leiſten. 

Ein Manifeſt des Notes der Volkskom⸗ 
miffare beſchuldigt Japan, den Sturz der Repubin 
herbeizuführen und ſich Sibiriens bemächtigen 
zu wollen. Es erklärt Japan für den Tod⸗ 
feind der Republik und ſagt, der Nat ver⸗ 
fange eine Erklärung von den Alliierten und 
warne fie; ihre Antworten würden einen erheb⸗ 
lichen Einfluß auf die auswärtige Politik des 
Rates haben. n 
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Unſere Geſchäftsſtelle, „ seaterto: 


ift Freitag von 10 bis 12 Ahr geöffnet. 


Wir kaufen nicht 


nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


Silber 


an. 


Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 


in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold- und Silberankaufsſtelle Thorn. 


8 gegr. 1903 


standen 1058 18 


bereits — 


225 Einl. 


98 Abitur. 


Unter-Sek., alle 
17 Fähnriche und 


Von 12 Prüil,, 


Prospekt. 


= Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


mit streng geregeltem Pensionat. Blsher be- 


172 Abiturient. u. 


Seit Januar 1013 bestanden 454 Prüfi.; 


en 


(dar. 58 Damen von 75), 50 


für Ober- und Unter-Prima (dar. 4 Damen), 120 f. Ober- u. 


145 Einjähr. 


die Ostern 1918 in die Abitur. oder Prim.-Prüf. 
eintreten, bestanden 9, 
4 Fernruf Nr. 11687. 


darunter wieder 7 Damen. 
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Jun. — Prim. — Fähnr. — Notpr. f. Sold. — Schulpr. — Anfän 
Kürz. Vorb. fir. Teitersp. Bisher best, über 2000 Prüfl., Mei 1913 
Beginn 8. April. Dr. Kae. . 


zu. bish. en Fähnr. 


Hühenabfäle 


zu ve zgeben 


8 ee 


gerk. 
200 Finz. 


Fümil. Malerarbeiten 


aller Art werden ſauber ausgeführt. 5 
E. Ziebart, Malermeiſler, 


Mellienſtraße 113. 


Pecs ar che gebote webe che-, Mohrtnberfanren, Sichel 


12155 ill landen Jochſänne, Towie andere 


17. A.-H. Ehen, 


Rudaler Barackenkaſerne. 


Schülerwerkftatt. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 
Dienstag den 9. April, nachmittags 
3 Uhr. 

Der Unterricht findet Dienstag und 
Donnerstag von 3 bis 5 Uhr ſtatt. 


Thorn den 6. April 1918. 


M. Rohbeck. 


Brauchen Sie 


eingehenden fachmänniſchen 2 

Rat und Hilfe 
in Buchhaltungs-, Bilanz-, Organiſations⸗ 
u. anderen kaufmänn. Angelegenheiten, 


ſo wenden Lie ſich 


bitte an Bücherrenifor 


Kurt Weber, Heilsberg Wpr., 
Bartenſteinſtraße 26, 
Berechnungsmäßig! Beſte Empfehlungen! 


Sümtliche Reparaturen, 


ſowie andere Tiſchlerarbeiten werden 
ſauber ausgeführt von 
Olschewski, Brambergervorſt., 
Hofſtraße 8. 


Präparanden- 
Violinen, 


gewählte Ton⸗Inſtrumente in verſchiedenen 
Preislagen, empfiehlt 


Aufbaus W. Zielke. 


Rotklee, 


ſowie jümtlihe Feld» u. Gartenſämereien 


empflehtt 
Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger, Nachf. 
Größerer Poſten 


Vogelfutter 


ngeroften Anders & Co., 


u. zerlegbare Arbeiter⸗Wohnhänſer 


liefert Richard Mittag, 
Barackenwerk, Spremberg N.⸗L. 


FALIKDNIEN 
und 
Au 


gibt ab 
Shotner Btoliahti, 


G. m. b. 
Nur noch fine dert! 


Wegen Beſchlagnahme der Haare ver» 
kaufe ſo lange der Vorrat reicht: 


Zöpfe, Haubennetze, 
Stirnnetze, Haargeſtelle 


zur modernen Fri 
B. Arne Culmerſtr. 24. 


Ib. ſtäucher und Zäume 


hat noch abzugeben 


————— . 0 


€ lee 
Zimmer elle 
ſtellen ſofort ein 


Teufel & Co., 


Dar Fechter zn 33. 


Bau: OS lan 
Möbel⸗ 


2 Alle 


Alovinski. e . 
Soldat (Tapezierer) 


geſucht, der in ſeinen Freiſtunden Polſter⸗ 
arbeiten ausführt. Angebote unter J. 
1034 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Sohn achtbarer Eltern von ſogleich 
oder ſpäter als 


Lehrling 


Dorsch's Konditorei. 


Lehrling, 


(auch Fräulein) zur gründlichen Erler⸗ 
nung der Photographie ſtellt ein 
Atelier Jacobi. 


Gürmerlehrling 


ſtellt unter günſtigen Bedingungen ein 
Gärinerei E. Schmiegel, 
Thorn⸗Mocker. 


Stileuriehtlinge 


ſucht von fofort 
Jastrzemb: zembsii. sis. Gerechteſtr. 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Max Hirch & Krause, 


„ m. b. H. 
Maſchinenfabrik. Thorn-Mocker. 
Suche von jogleih, auch durch Ver⸗ 
mittlung, einen 


geſucht. 


Hausdiener. 


Otto Romann, 
Thorn⸗Schießplatz. 


Aelieren Kulſcher 


zum fofortigen Eintritt ſucht 
* arcus 1 
m. b. 


Einen Merkulſcher, 
einen Selterabzieher .... 


ſofort geſucht. J. We . 
indenſir. 58. 


aft Irhetshufhen 
ner. Arbeiterinnen 


werden fofort für Lagerarbeit geſucht. 


Mar Cron, ilenmntenneohhülg,, 
Ein Finale e 5 — 


Arbeitsburſche 


bei freier Station und ein Mädchen für 
Gartenarbeiten können ſich melden bei 
C. Wandelt, altſt. Kirchhof, Kirchhofſtr. 34. 


„Wiſchegusbeſerin 


Schillerſtraße 7, 1. 


iſt! 
Jahren. 


Was wird aus 


zu finden. 


Vorwort: Den Tranernden 


133 War es Gott? 


— Schickſal oder Fügung? — 


8 Seele vom Körper im Experiment. 
Leib. 


iind Seelenkräfte. 


des Spiritismus. 
ſehen! 


Kröning's Buch ein und wurde es 
beſprochen. 99 
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III 


und N weiß, ob er für den Menſchen nicht das allergrößte Glück 
So ſprach der große griechiſche Weile Sokrates vor über 2000 
Doch auch heute irren viele noch im Dunklen. 
Tod ein Sprung in die Fiuſternis“. 

Wir fragen uns, gerade in der heutigen Zeit, ſehr oft 


Gibt es ein Wiederſehen? 


ohne für dieſe doch ſo überaus wichtige Frage eine befriedigende Ankwort 


Max Kröning, der Verfaſſer des Buches 
„Gibt es ein 


Fortleben 


nach dem 


Tode?“ 


beantwortet dieſe Frage und erbringt an Hand von zahlloſen Begebenheiten WE 
aus der Vergangenheit und Gegenwart den Nachweis, daß unſere Toten 
weiterleben und wir überzeugt fein dürfen, fie einſt wiederzuſehen. 4 


Aus dem Inhalt: 


Erde und das Rälfel der Menſchwerdung. — Wer ſchuf die Menjchken? # 
5 — Wie müſſen wir uns Gott vorſtellen? — 
Welchen Sinn hat unſer Leben? — Der Weltkrieg. ; 
0 Wie läßt ſich unſere Wifferbiichteit beweiſen? 
— Die Entdeckung der menſchlichen Seele. — 


— Sonderbare Vorkommniſſe. 
Goethes. — Myſtiſche Erſcheinungen. — Das zweite Geſicht. — Gedanken 
— Rätſelhaſte Erſcheinungen bei Sterbenden. — 
Was ein Seher der jenfeitigen Welt über den Vorgang des Todes jagt. — 
Gibt es Geiſtererſcheinungen? — Der Spiritismus. i 
und die Seherin von Prevorſt. — Können Verſtorbene vom Jenſeits 
zurückkehren? — Iſt ein Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren % 
— Wirtſchaftliche und geſundheitliche Schädigungen. — 
Wo ſind die Toten? — Himmel oder Hölle? — Es gibt ein Wieder ⸗ 


BER Faſt täglich gehen bei uns begeiſterte Anerkennungsſchreiben über 


Das Werk iſt zu beziehen zum Preiſe von Mk. 2.85, bei Nachnahme 
30 Pf. mehr, durch jede Buchhandlung und durch den \ 


f Sentral⸗ Derlag, Max Kröning. Stuttgart 184, 


Eberhardſtraße 4 C. 


Ep. 


Für fie iſt der 


unſeren Toten? 


zum Troſt! Die Enkſtehung der 


— Der Heldenlod. 
Die Trennbarkeit der 


— Der organiſche und der geiſtige KM 
— Ein merkwürdiges Erlebnis 


— Juſtinus Kerner 


in verſchiedenen Zeitungen glänzend 


Junges Mädchen aus anſt. Hauſe zur 


Fllernung der Zahnpraris 


geſucht. 
„Preſſe“. 


Gefl. Angebote unter G. 1002 an die Geſchäftsſtelle der 


K | it 
vertraut mit Stenographie und Schreib» 
maſchine, zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen zu 
richten unter O. 964 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Pre fe", 

Für Regiſſraſur und Schreſbma⸗ 
5 findet jüngere 


Buchhalterin 


zum Mis. Stellung. Angebote 
mit Sepolganſprüchen erbitten 
Kuntze & Kittler. 
Tüchlige, zuverläflige 


Buchhalterin, 


mit ſämtlichen Kontorarbeiten vertraut, 
ſowie der polniſchen Sprache mächtig, ſuchi 


zymkowski, 


Drogen- Ggros, Thorn⸗Mocker. 


Kontoriſtin 


f 
4 ngebo me Ne 
1 unter A. 1051 an die Ge. 


et der ⸗Preſſe⸗ Bee. 


Fräulein 
terſtützung d 
ee Stellan Oer Hand. 
chrift und Rechnen erforderlich. 
en 1 e 
Friedrſchſtr. 7 


Nallsſchneiderin, 


welche auch Knabenanzüge anfertigt, 0 
geſucht. Königſtraße 27, 1. 


Fine ültere, unabhängige Fran 


zu einem Knaben, 1 Jahre alt, ſofort 
geſucht. Näheres bei Herrn Buchh olz, 
Tuchmacherſtraße 16. 


Anfängerin 


mit guter gang ſofort für das 
Kontor geſucht. 

085 mit Gehaltsanſprüchen unter 
B. 1052 an die Geſchäftsſtelle der 
ne erbeten. 


Sausihneiderin 


kann ſich melden. Altſtädt. Markt 35, 2. 
Tüchtige 


Zuarbeiterin 


für Damenſchneiderei wird ſofort verlangt. 
Lenz, Bäckerſtraße 9, 1, rechts. 


Plätterin 


ſtellt von ſofort für dauernd ein 


dam pfmäſcherei Frauenlob, 


Frledrichſtraße 7. m 


Junge Dame 


ung der Kunſtphotographie 
Heft gegen Vergütung ein 
Atelier Jacobi. 


Geübte 


Dogenanlegetin, 


feine Anfängerin, findet Stellung. 


C. Bombromski’fihe Budjdrudterei, 


Hauen zu £lnfdenfpilen, lm, 
„fir Und Selterahtichet 


ft für dauernde See ein 
A. E. Pohl. Araberſtraße 12. 


Frauen 


oder 


Mädchen 


zur Arbeit ſucht W J. Paluchowski, 
Lindenſtr. 


Weitere 


Gaben 


für die 


— 


Sammlung von Zänglingswäſche 


bitten wir von jetzt ab abzugeben im 


Geſchäftszimmer des Roten Kreuzes, 
Baderſtraße 18, 
vormittags 9— õ7 l, nachmittags 4—6 Uhr. 
RD (IR 


Fran M. Model. 


Film⸗Roman 


Präſidentin v. Urbach 
Flora Margorrd 
Heinriett aan 
Käht e 
Sime? 
Dr. Bruck, Arzt 


„ „„ 


alas Unverzagt, 
Seine Frau 


Perſonen: 
Zahnarzt Bohrtapel 


In der 


Ein ſpannendes 


Juperl Frau 


zum Reinemachen der Knabenmittelſchule 
für 3 Tage in der Woche für dauernd 
geſucht. Zu erfragen beim Schuldiener. 


Reinmachefran 
für einige Tage geſucht. 
Meldung 5 bis 7 Uhr 
Waldſtraße 15, 1 Treppe, rechts. 


Wirtihafterin oder Köchin 


für frauenlojen Lgeluch von ſofort oder 


15. April d. Is. geſucht. 


Angebote unter X. 1048 an die Ger |} 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einfache füße oder “ 


bejieres Mädchen 


ohne kochen, eiwas nähen und plätten 
erwünſcht, als Hausmädchen für Berlin 
verlangt. Gute Zeugniſſe. 

Angebote unter D. 1054 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sue eine einfache Stüke, 


Angebote unter Z. 1025 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dienſtmädchen 


ſucht zum 15. 
Prof. Bünger, Brombergerſtr. 68. 1. 
Erfahrenes, zuverläſſiges 


Mädchen 


en an geſucht. Vermittelung er⸗ 
ünſcht Fiſcherſtraße 25. 


Ordentlihe Auftpürterin z 


für die Vormittagsſtunden wird geſucht. 
R. Schütz. Breiteſtraße 5. 


Frau oder Mädchen 


zur Aufwarkung für den ganzen Tag 
geſucht. Brombergerſtraße 33, 2, r. 


Laufmädchen 


ſofort gef. Hintze, Blumengeſchäft, 
Coppernikusſtraße 22. 


Schulmädchen 


für einige Stunden des Tages bei einem 


8. kleinen Kinde gef. Graudenzerſtr. 166, 


Odeon-Lichtspiele, Geranteft. 3 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Im Hauſe des Kommerzienrats. 


Perſonen: 

Kommerzienrat Moritz v. Römer Otto Collot, 

r Vilma v. Mazburg, ul nun Bl. 
Elſe Rocher, Th. d 
Lona Beetz, deutſches Th Hannover. 
Edith Meller. 
Ernſt Bach. 
Karl Auen, Theater d. Weſtens Brl. 


Fräulein, find Sie, ‚meine Frau? 


Luſtſpiel, 3 
Agent . 


J. Hamlet, Shai er 


Einnahme bon Aion, fbi große Einlagen. 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Von Dienstag den 9. bis Donnerstag den 12. d. Mts.: 


Seine letzte 
Maske. 


Ein Se in 4 Akten von Richard Oswald. 
Hauptrolle der große Hofſchauſpieler Bernd Aldor. 


die loten Schuhe. 


Jetzt beſte Pflanzzeit! 
A. Rathke & Sohn, 5 un 


Baumſchulen. 


: — — 


— Be 2 — 


L. Lettan. 


in 5 Akten. 


Weſtens, Berl. 


Akte. 
N. eig Pete 
. J. Fritz Peterſen, 
H. Seeman, 
B. Krauſe. 


Yufwärlerin nel. 


Adolf Maier. Progenhandinitg- 


Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
Amtſtraße 17, 2. 
Schulentlaſſenes, arbeitswilliges 


Mädehen 


zum 15. —— — Kerſtenſtr. 20 


Billa mit Garien 
wird ke t. 

De nen 1006 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein Mietshaus 
mit Obſtgarten und 3—5 Mrg. Land in 
Mocker oder Jakobsvorſtadt zu kaufen 
geſucht. Angebote unter O. 1014 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schulbücher 


für Unter⸗Sekunda (Real) zu kaufen ge 
ſucht. Umgehende Angebote erbeten an 
Zentarski, Talſtraße 25 a, parterte: 


Suche gebrauchte oder noch neue 


Sombank 


zu kaufen. Angebote unter M. 1037 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Damenfahrrad, 
zu kaufen geſucht. Angebote mi 2 
angabe unter IL. 1011 an die Geſchäfts 
elle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein aut erh. Fabel 


zu kaufen geſucht. 
efl. Angebote unter V. 1046 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 4 


Gebrauchte oder auch neue 


Luft: Id. Sipeibenbänt 


zu kaufen geſucht. Zngebole, Mo 
angabe nnier F. 1049 an die Besch 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Wer bar Geld braucht 


atke. Danzig 
ſchreibe direkt an ne esgafe 8—. 


